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5 7 6 . Kundmachung: Geltungsbereich des Abkommens über die Errichtung eines Rates für die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens

5 7 7 . Kundmachung: Geltungsbereich der Berner Übereinkunft zum Schutz von Werken der Literatur und
Kunst

5 7 8 . Kundmachung: Änderungen der Verfahrensordnung des Europäischen Gerichtshofes für Men-
schenrechte

576. Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend den Geltungsbereich des Abkommens
über die Errichtung eines Rates für die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zoll-

wesens

Nach Mitteilungen der belgischen Regierung
haben folgende weitere Staaten ihre Beitrittsurkun-
den zum Abkommen über die Errichtung eines
Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des
Zollwesens (BGBl. Nr. 165/1955, letzte Kundma-
chung des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 496/1987)
hinterlegt:

Staaten: Datum der Hinterlegung
der Beitrittsurkunde:

Angola 26. September 1990
Gambia 14. Oktober 1987
Kuba 11. Juli 1988
Mexiko 8. Februar 1988
Mongolei 17. September 1991
Mosambik 1. Juli 1987
Myanmar 25. März 1991
Sowjetunion 8. Juli 1991
Togo 12. Februar 1990

Einer weiteren Mitteilung der belgischen Regie-
rung zufolge ist Bermuda mit Wirkung vom 13. Juli
1990 auf Grund eines Vorschlages des Vereinigten
Königreiches Mitglied des Rates gemäß Art. II lit. a
Z ii des Abkommens geworden.

Vranitzky

5 7 7 . Kundmachung des Bundeskanzlers be-
treffend den Geltungsbereich der Berner
Übereinkunft zum Schutz von Werken der

Literatur und Kunst

Nach Mitteilungen des Generaldirektors der
WIPO haben folgende weitere Staaten ihre

Ratifikations- bzw. Beitrittsurkunden zur Berner
Übereinkunft zum Schutz von Werken der Literatur
und Kunst vom 9. September 1886, revidiert in Paris
am 24. Juli 1971 (BGBl. Nr. 319/1982, in der
Fassung BGBl. Nr. 133/1985, letzte Kundmachung
des Geltungsbereiches BGBl. Nr. 438/1988), hinter-
legt:

Staaten:
Datum der Hinterlegung der

Ratifikations- bzw.
Beitrittsurkunde:

Ekuador 8. Juli 1991
Ghana 11. Juli 1991
Guinea-Bissau 18. April 1991
Honduras 24. Oktober 1989
Lesotho 27. Juni 1989
Liberia 8. Dezember 1988
Malawi 12. Juli 1991
Malaysia 28. Juni 1990
Mauritius 9. Februar 1989
Polen 1.Mai 1990
Vereinigte Staaten 16. November 1988
Vereinigtes Königreich 29. September 1989

Anläßlich der Hinterlegung der Ratifikations-
bzw. Beitrittsurkunde haben folgende Staaten
Vorbehalte erklärt bzw. Erklärungen abgegeben:

Gemäß Art. 28 Abs. 1 lit. b: Polen.
Gemäß Art. 33 Abs. 2: Lesotho, Liberia, Mauri-
tius.
Gemäß Art. I Abs. 2 lit. b des Anhanges (wirksam
bis 10. Oktober 1994): Lesotho, Liberia, Mauri-
tius.

Malaysia erklärte, daß seine Regierung die in den
Art. II -und III des Anhanges vorgesehenen Befug-
nisse in Anspruch nehmen wird.
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Weiteren Mitteilungen des Generaldirektors der
WIPO zufolge haben nachstehende Staaten den
anläßlich der Hinterlegung ihrer Ratifikations-
bzw. Beitrittsurkunde erklärten Vorbehalt zu
Art. 33 Abs. 1 zurückgezogen.

Tschechoslowakei — mit Wirksamkeit vom
11. Juni 1991 und

Ungarn — mit Wirksamkeit vom 18. Dezember
1989.

Vranitzky

578. Kundmachung des Bundeskanzlers betreffend Änderungen der Verfahrensordnung des
Europäischen Gerichtshofes für Menschenrechte *)

(Übersetzung)

1. Art. 1 (k)

Die Wendung „Art. 50, 53 und
54" wird in jenen zwei Orten, in
denen sie vorkommt, durch die
Wendung „Art. 50, 53, 54 und
55" ersetzt.

2. Art. 25 § 1

Die Worte „werden sie für die
Anwendung der Vorschriften die-
ses Kapitels als eine Partei angese-
hen. Der Präsident des Gerichts-
hofes fordert sie in diesem Fall
auf," werden durch die Worte
„kann sie der Präsident des
Gerichtshofes in diesem Fall auf-
fordern," ersetzt.

3. Art. 37 § 1

Der Text des ersten Unterab-
satzes wird durch den folgenden
ersetzt:

„Das Verfahren vor dem Ge-
richtshof ist im ersten Abschnitt in
der Regel ein schriftliches Verfah-
ren, in welchem die Parteien, der
Beschwerdeführer und, wenn sie
es wünscht, die Kommission
Schriftsätze vorlegen.

Ist ein Fall beim Gerichtshof
anhängig gemacht worden, so gibt
der Präsident so bald wie möglich
den Prozeßbevollmächtigten der
Parteien, dem Beschwerdeführer
und den Vertretern der Kommis-
sion oder, wenn solche noch nicht
bestellt worden sind, dem Präsi-
denten der Kommission Gelegen-
heit, sich zum Ablauf des Verfah-

*) Kundgemacht in BGBl.
Nr. 22/1984 idF BGBl. Nr. 25/1990



209. Stück — Ausgegeben am 12. November 1991 — Nr. 578 2475

rens zu äußern; wird nicht mit
deren Zustimmung auf ein schrift-
liches Verfahren verzichtet, so
legt er die Fristen für die Einbrin-
gung der Schriftsätze fest."

Die Änderungen sind mit 31. Mai 1991 in Kraft getreten; sie gelten jedoch nur für Rechtssachen, die
nach diesem Tag anhängig gemacht wurden.

Vranitzky
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